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FREIZEIT-EXTRA 

Karten zu 
gewinnen 
Vom 22. bis 24. August geht das  
fünfte «Little Big One» über  die 
Bühne. Das VOLKSBLATT 
verlost Karten! Seite 11 

STAATSFEIERTAG 

Liechtenstein 
und die Welt 
Die VOLKSBLATT-Beilage 
zum Staatsfeiertag befasst sich 
mit den Aussenbeziehungen un­
seres Landes. Beilage 

Impulse für das 
Zusammenleben 
Dekan  Franz Näscher sieht im morgigen Fest Ma-
riä Himmelfahrt in Verbindung mit  dem liechten­
steinischen Staatsfeiertag sehr wohl einen inneren 
Zusammenhang zwischen kirchlichen und welt­
lichen Anlässen. Dabei könnten Impulse für das 
Zusammenleben gegeben werden. Seite 2 

Abschied und Hoffnung 
Vor über  fünf Jahren packte Az ra  Hasic ihre Kin­
der  und floh aus dem kriegsgeplagten Szebrenica. 
A m  25. August geht die junge Familie nun  wieder 
zurück nach Bosnien, u m  noch einmal eine Hei­
mat  zu finden. Mit ein bisschen Angst zwar vor der 
ungewissen Zukunft, aber dennoch mit der  Hoff­
nung auf  ein normales Leben. Seite 3 

Pfälzerhütte wird 
umgebaut 

Die Regierung hat be­
schlossen, den Liechten­
steiner Alpenverein für 
den geplanten Umbau der  
Pfälzerhütte zu unterstüt­
zen. Die räumliche und 
ausrüstungsmässige Orga­

nisation de r  Küche entspricht heutigen betriebs­
wirtschaftlichen und  hygienischen Grundsätzen 
nicht mehr. Die Entwicklung des ursprünglichen 
Berghüttenbetriebes zu einer restaurantähnlichen 
Bewirtschaftung lässt sich nicht mehr  aufhalten. 
Im Obergeschoss wird im Rahmen dieses wesent­
lichen Umbaues eine bislang fehlende Dusche in­
stalliert. Seite 4 

Einmalige Rekordflut 
«Weltklasse Zürich, Ausgabe 1997», das bestbe­
setzte Meeting aller Zeiten, sprengte alle Gren­
zen: Zweimal stand der  Name Wilson Kipketer 
hinter einer Weltrekordleistung: Einmal erzielt 
durch den dänischen 800-m-Weltmeister in 
1:41,24, einmal durch den kenianischen Steeple-
Weltmeister Wilson B O I T  Kipketer in 7:59,08. 
Und mit einem neuerlichen 5000-m-Weltrekord in 
12:41,86 setzte Haile Gebrselassie (Äth)  einen 
grandiosen Schlusspunkt. Dazu kamen mit 5000-
m-Läufer Dieter Baumann (De),  de r  als erster 
Europäer  unter  13 Minuten (12:54,70) lief, und 
von 1500-m-Spezialist Fermin Cacho (Sp) in 
3:28,95 Min. noch zwei Europarekorde. Seite 15 
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Ein intaktes Gemeinwesen 
setzt Gemeinsinn voraus 

Gedanken zum Staatsfeiertag - von Otmar Hasler, Landtagsvizepräsident 

Staaten entstehen mit dem Wil­
len von Menschen, eine Ge­
meinschaft zu bilden und sie 
nach ihren Vorstellungen von 
Recht und Gerechtigkeit zu or­
ganisieren. Ohne Gemeinsinn 
entsteht keine Gemeinschaft, 
die in Selbstbestimmung ihr Zu­
sammenleben organisiert, ge­
meinsame Regeln festlegt und 
deren Einhalten kontrolliert 
und durchsetzt. 
Staaten verschwinden von de r  Land­
karte, wenn der  gemeinschaftliche 
Konsens in grundlegenden Fragen 
verlorengeht, wenn die Gemeinschaft 
zerfällt, sich in Gruppen auflöst. D a s  
alles können wir im Europa de r  letz­
ten Jahre beobachten. 

Gemeinsinn vor Eigensinn 
Wenn wir morgen, am 15. August 

unsern Staatsfeiertag begehen, so  
wird für die einen das Feiern im Vor­
dergrund stehen, während andere 
gemäss ihrer individuellen Situation 
unbequeme Fragen an die Gesell­
schaft stellen und wieder andere in 
Sorge o b  de r  zukünftigen Probleme 
ihre Zweifel an den von der  Politik 
angebotenen Lösungsvorschlägen 
äussern. Wenn alle zu Wort kommen, 
wenn alle den  künftigen Weg der  Le­
bensgemeinschaft Liechtenstein mit­
gestalten, wird der  Gemeinsinn stets 
vor dem Eigensinn, das Verbindende 
vor dem Trennenden, das Allgemein­
wohl vor dem Partikularwohl stehen. 

Wille zum Konsens 
Es stehen genügend Aufgaben an,  

die für alle eine Herausforderung 
darstellen. Stichwortartig will ich ei­
nige wichtige nennen: Die Diskussion 
um unsere Verfassung muss eine Ant­
wort auf  die Frage geben, wie unsere 
Staatsform, die Verbindung von De­

Otmar Hasler, Landtagsvizepräsident: «Fürst und  Volk sind die zwei Träger der 
Staatsgewalt. Ihr Zusammenwirken und ihre Verbundenheit machen die Stärke 
des kleinen Staates aus.» 

mokratie und Monarchie aufs neue 
gefestigt und vertieft werden kann.  
Offenheit und Vertrauen, de r  Wille 
zum Konsens sind Voraussetzung für 
den  Erfolg dieses Vorhabens. D a s  
Verhältnis Mensch zur Natur  ver­
langt nach staatlichen Vorgaben. Die  
Entscheidungen in der  Raumplanung 
werden die Lebensqualität nachfol­
gender Generationen ganz wesent­
lich beeinflussen. Sie werden das Aus­
sehen unserer Dörfer prägen, ver­
kehrspolitische Entscheidungen mas­
sgeblich beeinflussen. D e r  Verkehr 
droht ganze Dörfer auseinanderzu­
schneiden, das Unterland unterliegt 
einer immer stärker werdenden Ver­
kehrsbelastung. Die Antworten auf 
diese Belastungen liegen zum Teil im 
individuellen Verzicht, aber  auch in 
vernünftigen raumplanerischen 
Massnahmen. 

Die Diskussion über die Zukunft  

des Wohlstands und damit des Wohl­
fahrtsstaates wird auch in Liechten­
stein aktuell, die Mehrwertsteuerein­
nahmen mögen darüber noch hin­
wegtäuschen. Probleme der  Finanzie­
rung der  Sozialeinrichtungen müssen 
rechtzeitig diskutiert werden, damit 
auch notwendig werdende Lasten­
verteilungen gerecht vorgenommen 
werden können. 

Erhaltung des vielseitigen 
Werkplatzes 

Die Erhaltung des vielseitigen 
Werkplatzes Liechtenstein muss 
wichtigstes Ziel der  Wirtschaftspoli­
tik sein. DieTendenz hin zum Dienst­
leistungsstaat ist unverkennbar. Des­
halb ist vermehrt Sorge für gute Rah­
menbedingungen für Industrie und 
Gewerbe zu tragen. Der  regionale 
Wettbewerb muss ein Wettbewerb 

de r  gleich langen Spiesse sein. Dann 
können sich gutgeführte, innovative 
Unternehmen durchsetzen. 

Reformen sind notwendig 
Bildung u n d  Berufausbildung ste­

hen seit Jahren in der  Diskussion. 
Verschiedene Reformen au f  de r  Stu­
fe de r  Primarschule wie auch in der 
Berufsausbildung wurden durchge­
führt. Die Reform der  Sekundarstufe 
wird seit Jahren diskutiert wie auch 
die Reform der  Oberstufe des Gym­
nasiums. Bewährtes muss erhalten 
werden, um den jungen Menschen 
eine ihren Fähigkeiten und ihrer 
Leistungsbereitschaft entsprechende 
Ausbildung zu gewährleisten. 

Die ausländischen Mitbewohner 
gestalten das wirtschaftliche aber 
auch gesellschaftliche Leben unseres 
Landes täglich mit. Sie sind Bestand­
teil unserer Gemeinschaft. Ihre Inte­
gration findet im täglichen Aufeinan-
derzugehen statt. Die Erlangung des 

Fortsetzung auf  Seite 2 
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FC Balzers -
Vasas Budapest 
Im Zeichen des Fussball-Europacups 
steht heute die Balzner Rheinau. I m  
Qualifikations-Hinspiel des Cupsie-
gerbewerbes empfängt der FC Bal­
zers das ungarische Spitzenteam von 
Vasas Budapest. Für die Balzner ist 
es die zweite Europacup-Teilnahme 
nach 1993. Vor vier Jahren schaffte 
die Nushöhr-Truppe gegen das alba­
nische Team Albpetrol sensationell 
den Einzug in die Hauptrunde. Ge­
gen CSKA Sofia waren die Liechten­
steiner dann chancenlos. Gegen Vasas 
Budapest, das in der ungarischen 
Meisterschaft nach vier Runden an 
vierter Stelle liegt, gelten die Balzner 
als krasse Aussenseiter. «Wir wollen 
aber 90 Minuten lang alles geben, 
vielleicht reicht es z u  einem ehrenvol­
len Ergebnis», so FCB-Trainer Nus-
höhr. Das Team von Budapest traf 
gestern in unserem Land ein. Clubdi­
rektor und Trainer Dr. Mezey erwar­
tet ein enges Match: «Wir nehmen die 
Aufgabe ernst und werden Balzers 
au f  keinen Fall unterschätzen». Gelingt dem FC Balzers heute u m  18 Uhr im Europacupspiel gegen Vasas Budapest ein ehrenvolles Ergebnis? 


